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C 3 | a Lesen Sie das Gespräch und ergänzen Sie die Redemittel.

Bedeutet das | Eine Frage hätte ich noch

Ich hätte gern | Ich möchte gern wissen

Können Sie mir sagen | Vielen Dank

§a   ¹ Ich hätte gern ein paar Informa tionen, 

weil ich bald eine Ausbildung beginnen 

möchte.

§b   Gern. Stellen Sie mir einfach Ihre Fragen.

§a   ²
wie eine  Ausbildung funktioniert.

§b   Es gibt wegen der unterschiedlichen beruf-

lichen Anforderungen mehrere Arten von 

Ausbildungen: die duale und die schulische 

Ausbildung.

§a   Aha. ³
was der Unterschied ist?

§b   Eine duale Ausbildung findet in einem Betrieb und in einer Berufsschule statt, 

die schulische Ausbildung in einer Berufsfachschule.

§a   ⁴
Theorie lernt?

§b   Nein, es gibt auch bei einer schulischen Ausbildung Praxiszeiten in unterschiedlichen 

Betrieben.

§a   ⁵
Ausbildungs betriebs besser?

§b   Die Frage ist schwer zu beantworten, weil das von vielen Faktoren abhängt. 

Ein Vorteil der dualen Ausbildung ist, dass viele Auszubildenden nach der Ausbildung 

von ihrem  Betrieb übernommen und fest angestellt werden.

§a  ⁶  für die Informationen.

  b Kennen Sie weitere Redemittel wie in a? Sammeln Sie. →  AB

Statt „Vielen Dank für die Informationen“ kann man 

auch „Danke schön für die Informationen“ sagen.

Sehr höflich ist man, wenn man „Danke, 

Sie haben mir sehr geholfen“ sagt.

C 4 | a Markieren Sie in C3 a weil und wegen. Was kommt nach weil, was nach wegen? Sprechen Sie.

  b Ergänzen Sie weil und wegen in den folgenden Sätzen. →  AB

1 Eine duale Ausbildung ist  der 

Übernahmechancen interessant.

2 Eine duale Ausbildung ist interessant,  viele 

Auszubildende von ihrem Betrieb übernommen werden.

C 5   Lesen Sie die Situation und schreiben Sie ein Beratungsgespräch wie in C1. 
Verwenden Sie die Redemittel in a. Präsentieren Sie Ihr Beratungsgespräch  anschließend.

Partner A: Sie möchten eine Ausbildung machen und haben dazu einige Fragen.

Partner B:  Sie erklären den Unterschied zwischen dualer und schulischer Ausbildung und 

 beantworten die Fragen.

Begründen mit weil und wegen

Sie ist interessanter, weil sie Vorteile hat.
Sie ist wegen der Vorteile interessanter.

Lektion 1
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 C ein Beratungsgespräch verstehen und Fragen stellen

C 1 | a Welche Fragen würden Sie in einem Beratungsgespräch 
zum Thema „Ausbildung“ stellen? Sprechen Sie.

Wann kann man eine Ausbildung beginnen?

Und wo …?

  b Richtig oder falsch? Hören Sie und kreuzen Sie an.
   richtig falsch

1 Maxim Wolkow möchte wegen einer Ausbildung beraten werden. ○ ○

2 Maxim möchte Altenpfleger oder Kellner werden. ○ ○

3 Die Beraterin erklärt, dass es mehrere Ausbildungsmöglichkeiten gibt. ○ ○

4 Eine Art der Ausbildung heißt duale Ausbildung. ○ ○

5 Die schulische Ausbildung findet nur im Betrieb statt. ○ ○

6 Frau Krüger sagt, dass eine schulische Ausbildung immer besser ist. ○ ○

  c Hören Sie das Gespräch noch einmal. Zu welchen Themen hat Maxim Wolkow Fragen? 
Ergänzen Sie.

1 Wie funktioniert die  Ausbildung ?

2 Was ist der Unterschied zwischen  und  Ausbildung?

3 Lernt man bei einer schulischen Ausbildung nur ?

4 Ist die Ausbildung in einem festen  besser?

  d Welche Merkmale haben die Ausbildungen? Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie. 
Vergleichen Sie dann zu zweit. →  AB

C 2   Welche Vorteile und Nachteile haben die beiden Ausbildungsarten Ihrer Meinung nach noch? 
Sprechen Sie. →  AB

Vorteile / Nachteile benennen
Ein Vorteil / Nachteil von … ist …
Für / Gegen … spricht, dass …
Positiv / Negativ ist, dass …
Ein Argument für / gegen … ist, dass …

1 LS  01

1 LS  01

1 LS  01

Für die schulische Ausbildung spricht, dass 

man viel theoretisches Wissen bekommt.

Ein Nachteil von …

Ausbildung

dual

schulisch

im Ausbildungsbetrieb

in der Berufsfachschule

Lektion 1
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B 3 | a Sehen Sie die Internetseite an. Worüber kann man sich informieren? Kreuzen Sie an.

○ über Berufe ○  über Dienstleistungen ○  über Computer

  b Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 Auf der Internetseite kann man Informationen zum Beruf 

○ Altenpfleger/in ○ Altenpflegehelfer/in 

○ Familienpfleger/in  lesen.

2 Altenpfleger arbeiten mit alten ○ Ärzten. ○ Maschinen. 

○  Menschen.

3 Die Ausbildung dauert ○ zwei ○ erst drei, dann vier 

○  drei Jahre.

4 Die Ausbildung findet an einer ○ Berufsschule 

○ Berufsfachschule ○  Klinik statt.

  c Lesen Sie die Beispiele. Wie würden Sie auf der Internetseite 
suchen? Sprechen Sie.

1 Simon weiß genau: Er möchte Friseur werden. Er sucht Informationen zur Ausbildung.

2 Laura interessiert sich für alles, was mit Technik zu tun hat, und möchte eine Ausbildung 

im technischen Bereich machen. Sie möchte wissen, was es für Ausbildungen gibt.

An Simons Stelle würde ich auf 

der Internetseite auf … klicken.

  d Suchen Sie zu zweit auf der Internetseite www.berufenet.arbeitsagentur.de Informationen 
zu Ihren Berufswünschen. Notieren Sie und präsentieren Sie Ihre Ergebnisse. →  AB

a b c

a b

c

a b

c

a b

c

a

b c

Berufswunsch:  Altenpfleger  
Tätigkeit:   Betreuung, Pflege und  
    Beratung älterer Menschen  
Ausbildung:  drei Jahre an einer  
    Berufsfachschule für  
    Altenpflege  

Berufswunsch:    
Tätigkeit:    
     
Ausbildung:   
     
     

Er könnte …

www.berufe.de
Start     Suche von A–Z     Suche nach Berufsfeldern     Kontakt

Suche nach Berufsfeldern
 Dienstleistung

 Gesundheit und Soziales
 Berufe mit Kindern und Jugendlichen
 Berufe mit älteren Menschen
 Altenpfl eger/in
 Altenpfl egehelfer
 Haus- und Familienpfl eger
 Berufe im Gesundheitswesen
 Berufe mit Menschen mit Behinderung

 Technik

 Bau und Produktion

 Computer und Elektro

Die Tätigkeit im Überblick:
Altenpfl egerinnen und Altenpfl eger betreuen ältere 
Menschen, die Unterstützung und Hilfe brauchen. 
Sie pfl egen Menschen medizinisch und beraten sie.

Die Ausbildung im Überblick:
Die dreijährige Ausbildung zur Altenpfl egerin / zum 
Altenpfl eger wird an Berufsfachschulen für Altenpfl ege 
absolviert.

×

Lektion 1
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 B sich über den Arbeitsmarkt informieren

B 1   Wo bekommt man Informationen über den Arbeitsmarkt? Sprechen Sie. →  AB

eine Vermutung äußern
Ich glaube / vermute, dass …
Ich nehme an, dass …
Wahrscheinlich / Vielleicht …
Es kann / könnte sein, dass …

B 2 | a Lesen Sie den Text. Wer bekommt hier Tipps? 
Kreuzen Sie an.

○  Potsdamer Firmen und ihre Mitarbeiter

○  Menschen, die eine Arbeit oder Ausbildung suchen

○  Mitarbeiter des Berufsinformationszentrums

  b Was soll man zuerst tun, was dann? Lesen Sie noch einmal und ordnen Sie.

○  zu einem Gespräch mit einem Berufsberater gehen

○  im Internet zu den Berufen recherchieren

○ über die eigenen Berufswünsche und Interessen nachdenken

○  sich im BIZ informieren

  c Wie haben Sie sich schon über den Arbeitsmarkt informiert? Sprechen Sie. →  AB

Wir haben im Unterricht über unsere Berufswünsche 

und Berufserfahrungen gesprochen.

1

Ich glaube, dass es gut ist, beim 

Arbeitsamt nachzufragen.

Ich habe …

Der Mann auf dem Foto fragt 

vielleicht einen Bekannten. 

Das ist auch eine Möglichkeit.

– Beratungsgespräch
– …

SO FINDEN DIE POTSDAMERINNEN UND POTSDAMER 
IN DEN ARBEITSMARKT

In Potsdam und Umgebung sind auch in diesem Jahr 
zahlreiche Menschen auf der Suche nach der richtigen 
Ausbildung oder Arbeitsstelle. Auch viele Firmen 
suchen Mitarbeiter. Für Arbeitnehmer gibt es viele 
Möglichkeiten, sich über den Arbeitsmarkt zu infor-
mieren. Wenn auch Sie auf der Suche sind, haben wir 
hier ein paar Tipps.
Überlegen Sie sich, in welchem Bereich Sie arbeiten 
möchten und was Ihnen Spaß macht. Danach machen 

Sie eine Internetrecherche zu den Berufen, die Sie 
interessant fi nden. So fi nden Sie z. B. heraus, welche 
Voraussetzungen Sie für den Beruf brauchen und wie 
lange eine Ausbildung dauert.
Gehen Sie danach ins Berufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit. Dort fi nden Sie noch 
mehr Informationen zu Ihrem Berufswunsch. 
Anschließend sollten Sie einen Termin für ein Bera-
tungsgespräch machen, z. B. in der Agentur für Arbeit.

8 | Lektion 1

1
Leyla Qamar arbeitet

gern draußen

1   Warum ist Leyla Qamar Gärtnerin geworden? Markieren Sie im Text und ergänzen Sie. →  AB

2   Was sollte man noch können, wenn man Gärtnerin / Gärtner werden will? Sprechen Sie.

Als Gärtner muss man Pflanzen 

sehr gut kennen. Ja, und man muss auch Kunden 

beraten können.

DIE BERUFSWAHL

Nora17  Hi Leute, ich weiß einfach nicht, welchen Beruf ich wählen soll …  Ich mag ganz viel. 
Aber ich muss mich bald entscheiden. Schreibt Ihr mir bitte mal, warum Ihr Euch für Euren Beruf 
entschieden habt? Vielleicht hilft mir das!  

LeylaQ  Hallo Nora, es ist schon lange her, da war ich auch in Deiner Situation. Eins wusste ich schon: 
Ich wollte nicht in einem Büro arbeiten, sondern draußen. Ich liebe die Natur und bewege mich 
gern. In meiner Freizeit bin ich schon immer gern kreativ gewesen. Und weil ich Pflanzen mag, 
habe ich eine Ausbildung zur Gärtnerin gemacht. Und das war die richtige Wahl!  Viel Glück!

OliR  Hey Nora, schreib mal, welche Wünsche Du hast … Dann können wir zusammen überlegen! 

 

Leyla Qamar
ist Gärtnerin
geworden, …

weil sie gern 
draußen arbeitet.

Lektion 1 | 15

 Kommunikation & Grammatik
K & G1

über Berufswünsche sprechen
Ich würde gern … werden.
Ich wünsche mir einen Beruf, in dem …
Ich kann gut …
Zu mir würde … passen.

über Berufserfahrungen sprechen
Ich bin … von Beruf.
Ich arbeite als …
Ich habe eine Ausbildung zur / zum … gemacht.
Ich suche zurzeit eine Arbeit / Ausbildung.

Was sind Sie von Beruf oder 
was möchten Sie werden? 
Sprechen Sie mit einer 
 Lernpartnerin / einem 
 Lernpartner.

Wie heißen die Berufe?
riruFse
kreitrEelk
rkVufräee

eine Vermutung äußern
Ich glaube / vermute, dass …
Ich nehme an, dass …
Wahrscheinlich / Vielleicht …
Es kann / könnte sein, dass …

Was vermuten Sie:  
Wie ist es, die Chefin / der 
Chef einer großen Firma zu 
sein? Sprechen Sie zu viert.

Vorteile/Nachteile benennen
Ein Vorteil / Nachteil von … ist …
Für / Gegen … spricht, dass …
Positiv / Negativ ist, dass …
Ein Argument für / gegen … ist, dass …

Tipp: Üben Sie die Redemittel 
und die Grammatik immer 
wieder mit dem Audio-Trai-
ning. Dadurch hören und 
sprechen Sie die neuen 
 Strukturen. Möglichst viele 
unterschiedliche Lernwege 
verbessern den Lernerfolg.

Begründen mit weil und wegen

Hauptsatz Grund: weil + Nebensatz

Es gibt mehrere Arten von Ausbildungen, weil die Anforderungen sehr 
 unterschiedlich sind.

Grund: weil + Nebensatz

Weil die Anforderungen sehr unterschiedlich sind, gibt es mehrere Arten von 
 Ausbildungen.

Grund: Präposition wegen + Gen.

Es gibt wegen der unterschiedlichen Anforderungen mehrere Arten von 
 Ausbildungen.

Grund: Präposition wegen + Gen.

Wegen der unterschiedlichen Anforderungen gibt es mehrere Arten von 
Ausbildungen.

Warum wollen Sie Koch / 
 Altenpfleger / … werden? 
 Schreiben Sie zwei Sätze mit 
weil und zwei Sätze mit wegen.

14 | Extra 1

Extra
Du oder Sie?

1   Lesen Sie die E-Mail. Was ist Leyla passiert? Kreuzen Sie an.

Leyla hat …

○ ihren Praktikanten geduzt. 

○ mit ihrem Chef ein Gespräch über das Duzen geführt. 

○  ihrem Chef das Du angeboten.

2   Warum hat Leylas Chef so reagiert? Überlegen Sie zu zweit und sprechen Sie.

Ich vermute, dass Leylas Chef …

3   Schreiben Sie Leyla eine Antwort und teilen Sie ihr Ihre Vermutungen mit, warum der Chef so reagiert hat.

4   Wie wäre es, wenn der Chef Leyla das Du angeboten hätte? Sprechen Sie.

Ich glaube, dass …

5   Haben Sie ähnliche Situationen erlebt? Sind Sie manchmal unsicher, ob Sie das Du anbieten sollen 
oder nicht? Warum? Sprechen Sie.

Ich habe schon einmal etwas 

ganz Ähnliches erlebt: …

a

b

c

Lieber Theo,

jetzt ist es schon wieder sechs Monate her, dass Du bei uns in der Gärtnerei das 
Praktikum gemacht hast … Ich wollte Dir schon lange mal schreiben und fragen, wie 
es Dir geht. Hast Du denn nun eine Ausbildung als Gärtner begonnen? Erzähl doch mal!
Meinen Chef, Herrn Bernburg, kennst Du ja noch, oder? Der ist ja ganz jung und sehr 
nett. Ich komme gut mit ihm zurecht. Aber gestern habe ich etwas Blödes gemacht, 
glaube ich … Ich war bei Herrn Bernburg zu einem Gespräch und da habe ich gefragt, 
ob wir nicht Du sagen wollen. Die Kollegen duze ich doch auch … Er hat ganz komisch 
reagiert, er hat weggeguckt und den Kopf geschüttelt. Danach habe ich mich gar 
nicht gut gefühlt.
Komm doch mal in unserer Gärtnerei vorbei, wenn Du in der Nähe bist!

Viele Grüße
Leyla

Liebe Leyla,

danke für Deine Mail, ich habe mich sehr gefreut. Es tut mir leid, dass

Ja, das denke ich auch. 

Vielleicht weil …

Wahrscheinlich …

In meiner Muttersprache gibt es die Unterscheidung 

 zwischen Du und Sie nicht. Deshalb bin ich im Deutschen 

oft unsicher, wie ich die Menschen ansprechen soll.

Der Einstieg präsentiert eine berufliche 

Situation am Beispiel einer konkreten Person. 

Zu diesem Einstiegs impuls gibt es erste Auf-

gaben, die in die Thematik einführen und das 

Vorwissen der Lernenden aktivieren. 

Die Seite Kommunikation & 
 Grammatik präsentiert noch einmal 

gesammelt die Redemittel der Lek tion 

und erläutert die Grammatik detail-

liert. Kleine Übungen dazu regen zur 

intensiveren Auseinandersetzung 

mit dem Lernstoff an. Zu den Rede-

mitteln und Struk turen finden Sie auf 

unserer Internetseite www.hueber.de/

im-beruf-neu Audio-Dateien mit 

Auto matisierungsübungen für zu 

Hause und unterwegs.

Lektion 20 widmet sich ganz der Prüfungsvorbereitung und stellt dort den 

 Deutschtest für Zuwanderer, das Zertifikat B1 und Deutsch B1+ Beruf vor.

Das separate Arbeitsbuch bietet zu jeder Lektion eine große Fülle an Übungen für 

den Unterricht oder die selbstständige Arbeit zu Hause.

Viel Spaß und Erfolg beim Lernen und Unterrichten mit IM BERUF NEU A2+/B1

wünschen Ihnen die Autorinnen und der Verlag

Auf den folgenden A-, B-, C-Seiten steht immer eine Sprach-

handlung im Fokus. Die dafür nötigen Strukturen werden 

erarbeitet und in den folgenden Aufgaben zunächst gelenkt, 

dann frei eingeübt. Die Redemittel- und Grammatikkästen 

machen den Lernstoff der Seiten bewusst. Die freien Auf gaben 

am Ende der Seiten bieten authentische Sprech- und Schreib-

anlässe aus dem beruflichen Alltag. So ermöglicht jede Seite 

echte Kommunikation im Kurs.

Die anschließende 

Extra-Seite 

 befasst sich mit 

interkulturell rele-

vanten Themen 

aus der Berufswelt.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

IM BERUF NEU ist ein berufssprachliches Lehrwerk für Deutsch als Fremdsprache und Deutsch 

als Zweitsprache. Dieser Band führt zum Sprachniveau B1.

IM BERUF NEU geht in seiner Themenauswahl auf typische berufliche Situationen ein und 

 präsentiert die dafür notwendigen sprachlichen Mittel. Dabei sind die ausgewählten Berufe immer 

nur Beispiele, die präsentierten sprachlichen Mittel sind in den entsprechenden Situationen jedes 

anderen Berufes einsetzbar.

19 Lektionen dieses Lehrwerks umfassen jeweils acht Seiten und folgen einem wiederkehrenden, 

transparenten Aufbau:

Lektion 1

Lektion 1 | 9

 A über Berufswünsche und Berufserfahrungen sprechen

A 1 | a Welche Berufsgruppen gibt es? Lesen Sie und ergänzen Sie in der passenden Form.

Dienstleistungsberufe | handwerkliche Berufe | kaufmännische Berufe | kreative Berufe | soziale Berufe

1 In  sozialen Berufen  arbeitet man mit Menschen. Solche Berufe 

passen zu jemandem, der gern in Kontakt mit anderen ist und 

gern anderen Menschen hilft, z. B. Kindern, Kranken, Senioren 

oder behinderten Menschen.

2 Wer in einem  arbeiten will, muss 

 geschickt sein und gern mit den Händen arbeiten. Auch wenn 

 jemand Spaß daran hat, Dinge zu reparieren und zusammenzu-

bauen, kann dies das richtige Berufsfeld sein. Man sollte auch 

kein Problem damit haben, sich schmutzig zu machen.

3 In  stellt man hübsche Dinge her oder 

 gestaltet sie. Wenn jemand gern bastelt, näht, entwirft, passt so 

ein Beruf vielleicht zu ihm.

4 In  produziert man keine Waren, son-

dern bietet einen Service an, z. B. in Geschäften und Restaurants. 

Wenn man gut mit Menschen umgehen und gut beraten und 

 verkaufen oder verwalten kann, ist man in einem solchen Beruf 

richtig.

5 Eine große Gruppe sind die . 

Kaufleute im Handel haben oft viel Kundenkontakt, im Büro und 

in der  Verwaltung verbringen sie viel Zeit am Schreibtisch.

 Altenpfleger/in 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  b Zu welchen Berufsgruppen gehören diese Berufe? (Manche passen zu mehreren.) 
Ordnen Sie zu zweit in a zu. Ergänzen Sie weitere Berufe, die Sie kennen. Vergleichen Sie dann. →  AB

A 2 | a Arbeiten Sie zu zweit. Fragen Sie Ihre Lernpartnerin / Ihren Lernpartner, welche Berufswünsche 
und / oder Berufserfahrungen sie / er hat. Notieren Sie die Antworten.

über Berufswünsche sprechen
Ich würde gern … werden.
Ich wünsche mir einen Beruf, in dem …
Ich kann gut …
Zu mir würde … passen.

über Berufserfahrungen sprechen
Ich bin … von Beruf.
Ich arbeite als …
Ich habe eine Ausbildung zur / zum … gemacht.
Ich suche zurzeit eine Arbeit / einen Ausbildungsplatz.

  b Stellen Sie die Berufswünsche und / oder Berufserfahrungen 
Ihrer Lernpartnerin / Ihres Lernpartners vor. →  AB

Ich stelle Milans Berufswünsche vor. Milan hat eine 

 Ausbildung zum Koch gemacht. Er hat aber nie in diesem 

Beruf gearbeitet. Er würde lieber  Erzieher werden. 

Er denkt, dass ein sozialer Beruf besser zu ihm passt …

Warum selbst sprechen?
Eine Sprache lernt man am 
besten, wenn man sie spricht – 
auch im Unterricht.

Altenpfleger/in

Friseur/in

Elektriker/in

Maurer/in

Bäcker/in

Gärtner/in

Erzieher/in

Möbelpacker/in

Bankkauffrau/-mann

Verkäufer/in

Fitnesslehrer/in

Schneider/in

Busfahrer/in

Kellner/in

Florist/in

Stationshilfe
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